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Zum Pr oblem magneto t ellurischer Mes s unge n auf See 

Im Projekt "Europrobe" sind u . a . Geotraversen vorgesehen , die 

das wichtige geologische Strukturelement der "Tornquist-Teissey­

re - Linie" kreuzen sollen . Sie verläuft in dem der Insel Rügen 

nordöstlich vorgelagerten Teil der Ostsee . Magneto - tellurische 

Messungen auf See dürften deshalb für die Zukunft von Interesse 

sein . 

Der Diskussionsbeitrag möchte in diesem Zusammenhang auf Erfah­

rungen aufmerksam machen , die zum Problem tellurischer Messungen 

auf See seit 1965 am Institut für Angewandte Geophysik (später 

Sektion Geowissenschaften) der Bergakademie Freiberg vorliegen . 

Staatliche Verordnungen erlaubten jedoch zur Zeit der DDR nur 

eine teilweise Publikation . 

Erste Versuche zu tellurischen Messungen auf See führten G. 

Porstendorfer und P . Kühn 1965 im Roten Meer während einer Reise 

nach Sansibar / Tansania aus . Der gezielte weitere Ausbau er ­

folgte dann im Rahmen einer Dissertation von P . Kühn (1969) . An 

Feststationen in der Ostsee wurden in jeweils orthogonalen 

Richtungen über speziell entwickelte Silber-Silberchlorid-E l ek­

troden tellurische Felder relativ zur Land - Basis-Station Zingst 

vermessen , wo auch die magnetischen Bezugssensoren installiert 

wurden . Der von Landmessungen im Nordosten Deutschlands bekannte 

treppenförmige Anstieg der Sondierungskurven als Hinweis auf 

eine gute Leitfähigkeit im mittleren Krustenbereich konnte dabei 

auch im angrenzenden Aquatorium gefunden werden . 

Eine weitere Dissertation von F . Kühn (1974) baute die gewonne­

nen Erfahrungen weiter aus in Richtung eines Schleppelektroden ­

verfahrens , bei dem die mit dem Schiff aufgenommenen Signale 

mittels der zwischenzeitlich von F . Donner entwickelten MT­

Apparatur frequenzmoduliert per Funk zur gleichzeitig arbeiten ­

den Landstation Glowe übertragen wurden . 
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Dabei konnte ein tellurisches Profil von der Insel Hiddensee bis 

auf die Arkona-Scholle vermessen werden, das verschiedene geolo ­

gische Störungszonen quert . Die Dissertation enthält weiterhin 

FD-Modellierungsergebnisse zur möglichen Ausnutzung der elek­

trischen Vertikalkomponente Ez im Meer . Eine ebenfalls im Rahmen 

dieser Arbeit entwickelte Seeboden-Induktionssonde kam wegen 

Abbruch der kostenintensiven Arbeiten Ende der siebziger Jahre 

leider nicht mehr zum See-Einsatz . 

Die folgende Bibliographie stellt die von der Freiberger MT­

Gruppe zur See-Magnetotellurik ausgeführten Arbeiten in chrono­

logischer Folge zusammen . 
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